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So müssen wir in die Zukunft blicken!

nimmt Müdigkeit

Waagrechf:
1 2 Wigwam des Malers. 3 Gestalf

aus «Don Carlos». 4 verlangt der Kondukteur.
5 6 7 dem Bache safj der Knabe.
8 wird mit einem Hafen verglichen. 9 des
Swingboys Verneinung. 10 berühmt isf der
der Weisen. 11 wo dä Chrigel sein Bier trinkt.
12 Siedfleisch mufj man kochen bis es ist.
13 von A Z. 14 Pöbel. 15 haf dä Chrigel
am Hut, wenn er aus 1 1 waagrecht kommf.
16 17 kann Niete oder Treffer sein.
18 Feind Nr. 1 einer jeden Frau.

Senkrecht:
1 man sollte nie ein Kind damit ausschütten.

2 er ist, ich aber 3 bekannter Uebersee-
onkel. 4 was hängt der Frauenverein nie
auf? 5 Schlufj von 13 waagrecht. 6 des Soldaten

Himmelsbetf. 7 das gröfjte ist die
Schuld, sagf Schiller. 8 franz. Sommer. 9
Buffalo 10 1 PS-Stahlrofj. 11 ????/ 12
kennt leider kein Gebot. 13 für die
Auslandschweizer. 14 mal ist tausendmal.
15 Grünpunkt in der Wüste. 16 dem Chrigel
liegts wie im Magen. 17 ein Chemiker
schreibt Tantal. 18 sie safj mir. 19
Thurgauer Neueste Nachrichten. 20 wichtig
für Aegyptens Fruchtbarkeit. 21 anderes Wort
für Kielwasser.

Kreuzworträtsel Nr. 29

Auflösung: «Das Schweizer Radio-Orchester
Zürich».

IVO ANO
ADLER - HOYEL -ERICA- IC H'VtHERH Off
beim Bahnhof. See ajsicht. Be». KAPPENBERGER

De SSrief
's t)ät Sorge, grüsli Sorge,
's ßisbett). (Es fcfjrnbt en 93rief.
Sdjmär tfjunt's em a, es Sdjrnbe,
unb 's fjebt fn gäbere fcfjief.

Unb djrampfet fi im fjänbü,
als hjengti 's Säbe bra.
(Es marfjt e briefdjig ßätfcrjii.
S)ä jo, 's fangt 's füft mol a.

3etj- djömeb b'ïrânli 3'rünne,
's butjt fnni 2teugli us.
5Ba 3'tufig motfa) bänn fdjrnbe,
rrtänn 's Sdjrnbe bir en (Brus?

2ßol, jetj- b,ät 's £>römli gfunbe
unb b'Öäbere ronters gofjt.
2Ba fdjrnbt's? (En »rief an Satter,
mo a br (Bränse ftotjt.

Unb b'Stöslifäbere cfiratj-et,
bu grjörfcfj fi fdjo im (Bang.
2Ba f>ätt ba dtjröttü gfdjrnbe?
&)om, SBatterli, ct)om, i ptang!"

(Ef)om! ßutet's nib Dill fjunberr,
oill tuufig mol efo?
Unb tuufig Sßätter läfeb's,
ftönb SBact) unb djönb nib d)o\

V. grauenfetber

Verein isch Verein
Am ersten Julisonntagabend stund

ein langer, vollbesetzter Leichtschnellzug
in den Berner Bahnhofhallen. Ganz

zuvorderst war ein reservierter Wagen
schön beschriftet und davor ein anderer,
nur wenig besetzt. Also hinein! Auf einmal

kommt ein junger Billeteur ganz
aufgeregt und ruft überlaut: «Alle, die
nicht im Friedensrichterverein sind,
sofort use!» Schallendes Gelächter. Er
meinte nämlich einen hochwohllöb-
lichen Geflügelzüchterverein, der sich
auf dem Weg zum Jubiläumsfesf in
einem wohlassortierten Wirtshaus
«irgendwo» im Aemmital befand. Walti
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